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Stand 73
Mathematik/Informatik

Bundessieg – 1. Preis Mathematik/Informatik | 2.500 €
Klaus Tschira Stiftung

NeussSimon Neuenhausen (17)
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium, Neuss

Open Source WLAN auf dem ESP32

Was tun, wenn ein Chip viel kann, aber nicht alles erlaubt? Simon Neuenhausen wollte das nicht akzeptieren. Er nahm sich
einen verbreiteten, kostengünstigen Mini-Computer vor und fand heraus, was dieser wirklich kann. Die Herausforderung
bestand darin, dass die eingebaute WLAN-Funktion vom Hersteller weitgehend abgeschlossen war und sich kaum
überprüfen und verändern ließ. Also analysierte der Jungforscher den Programmcode und entwickelte eine eigene, frei
zugängliche Version. Damit lässt sich der Chip nutzen, um Netzwerke einzurichten, neue Anwendungen zu testen oder
Sicherheitslücken zu erkennen. Die Software macht teure Spezialgeräte überflüssig. Der günstige Chip kann nun
Aufgaben übernehmen, für die sonst deutlich mehr Technik nötig wäre.

Stand 107
Technik

Preis für eine Arbeit auf dem Gebiet der Informationstechnik | 1.000 €
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt

Rheda-WiedenbrückNinib Hanna (18)
Ratsgymnasium Rheda-Wiedenbrück

Messplattform zur drahtlosen Erfassung, Verwaltung und Visualisierung von Umweltdaten

Wie steht es um die Luftqualität in einem Raum, sind Temperatur und Lärmpegel erträglich? Um diese Umweltdaten zu 
messen und anschaulich darzustellen, konstruierte Ninib Hanna ein Messsystem, das wie ein Umweltassistent 
funktioniert: Es sammelt drahtlos Daten und präsentiert sie als leicht verständliche Grafiken. Basis ist ein selbst gebautes 
Gerät mit integrierten Sensoren. Es lässt sich leicht installieren und sofort nutzen. Die Messdaten werden per Internet 
übertragen und automatisch geprüft. Eine eigens programmierte Webseite hilft, die Geräte zu verwalten und die Daten 
zu organisieren. Ihre Darstellung erfolgt in Echtzeit – mit Kurven, Liveanzeigen und einstellbaren Warnungen, etwa bei 
schlechter Luft. Nutzen ließe sich die Technik für Klassenräume, Wohnungen oder Büros.




